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D e r  t r e n d

ENERGIE SPAREN 
ALS ZUKUNFTSAUFGABE

Die Folgen des globalen Klimawandels 
sind für jeden sicht- und spürbar. En-
ergieeffizienz und Energieeinsparung 
sind daher wesentliche Ziele, um die 
Zukunft klimaneutral und energie-
sicher zu gestalten. Die politischen 

Vorgaben in Deutschland sind klar: Im 
Jahr 2020 sollen 20% weniger Ener-
gie verbraucht und 20% weniger CO

2
 

emittiert werden als im Jahr 2008, 20% 
der verbrauchten Energie soll aus er-
neuerbaren Quellen kommen. 

Und die führenden Industrienationen 
streben an, die globalen CO

2
-Emissio-

nen bis 2050 um mindestens die Hälf-
te zu reduzieren.

immer höhere energetische 
Standards
Ein Großteil der Energie wird im Ge-
bäudebereich verbraucht – fast 40%. 
Die Bundesregierung arbeitete daher 
in den vergangenen Jahren konti-
nuierlich an der Verbesserung der 
energetischen Standards. Mit der En-
ergieeinsparverordnung (EnEV) vom 

Juli 2007 und der daraus resultieren-
den Einführung des Energieausweises 
hat Deutschland die europäische 
Gesamtenergieeffizienzrichtlinie 
von 2002 umgesetzt. Die politisch 
gewollte Verschärfung des Anforde-
rungsniveaus zeichnet sich bereits an 
der beschlossenen EnEV 2009 ab, die 
demnächst eingeführt wird. Jeweils 
um ca. 30% höher liegen die Werte für 

den Jahresprimärenergiebedarf und 
die Wärmedämmung bei Neubauten 
sowie bei wesentlichen Änderungen 
im Gebäudebestand. Und es geht noch 
weiter: Bereits 2012 ist eine weitere 
Verschärfung in gleicher Größenord-
nung geplant.

Mit hoch wärmedämmenden Gläsern 
zu mehr Effizienz und weniger CO2

Energiepass
Der 2007 eingeführte Energieaus-
weis dokumentiert die energetische 
Qualität von Gebäuden. Er erfasst die 
wichtigsten Gebäudedaten und liefert 
Planern, Bauherren oder Mietern In-
formationen über den energetischen 
Zustand des geplanten oder bestehen-
den Gebäudes. In diesem Zusammen-
hang werden Fenster mit hoch wär-
medämmenden Isolierverglasungen 
immer wichtiger. Durch optimale 
Klimaeigenschaften trägt Glas we-
sentlich dazu bei, dass wegweisende 
Projekte wie das Passivhaus oder gar 
„Plusenergiehäuser“ keine Zukunfts-
musik mehr sind. Hoch wärmedäm-
mend bietet Isolierglas einzigartige 
solare Gewinne, unterliegt keinerlei 
Einschränkungen durch drohende 

Rohstoffknappheit, ist recyclebar und 
darüber hinaus im Vergleich zu opa-
ken Bauteilen relativ preisgünstig – 
ohne Frage also ein wesentliches Fun-
dament in Sachen nachhaltiges Bauen.

trend zu Dreifach-isoliergläsern
Sind bisher Zweischeiben-Isolierver-
glasungen SGG CLIMAPLUS ULTRA N 
und SGG CLIMAPLUS ONE Standard, 
zeichnet sich angesichts neuer Anfor-
derungen der EnEV 2009 und 2012 
und steigender Energiepreise ein 
Trend zum Dreischeiben-Isolierglas 
SGG CLIMATOP ab. Seine ausgezeich-
neten Wärmedämmwerte sorgen 
nicht nur für eine Reduzierung der 
Heizkosten, sondern tragen zu einem 
komfortablen Raumklima bei.
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Herausforderungen und Zukunftsperspektiven

WÄRMEDÄMMUNG IM DETAIL

Die Wohn- und Geschäftsbauten in 
Deutschland haben sehr unterschied-
liche energetische Standards. Sie spie-
geln damit deutlich die technischen 
Möglichkeiten, aber auch die gesell-
schaftlichen Rahmenbedingungen 
ihrer Zeit wider. Die erste Energiekrise 
1973 war der Auslöser für die erste 
Wärmeschutzverordnung 1978: Sie 

schrieb erstmals verbindliche Anfor-
derungen an den Wärmeschutz für 
Gebäude vor und bewirkte die Ent-
wicklung von Wärmeschutzisolierglas 
mit wärmereflektierenden Beschich-
tungen und speziellen Gasfüllungen 
zur Reduzierung der Wärmeleitung im 
Scheibenzwischenraum. 

geheimnis des Erfolges 
Die hauchdünne farbneutrale Silber-
schicht SGG PLANITHERM liegt zum 
Scheibenzwischenraum hin und ist so-
mit vor äußeren Einflüssen geschützt. 
Sie verfügt über eine äußerst geringe 
Emissivität, das heißt sie reflektiert 
die Wärmestrahlung, die aus dem be-
heizten Gebäude entweichen will, fast 
vollständig (bis 99%) und gibt sie 
wieder in den Raum ab. Spitzen-
produkte als Zweischeiben-Isolierglas 
wie SGG CLIMAPLUS ULTRA N und 
SGG CLIMAPLUS ONE sind physikalisch 
kaum noch zu verbessern.

auch der glasrand ist wichtig
Das Bauteil Fenster als Einheit mit sei-
ner Bedeutung für den Wärmeschutz 
besteht aus dem Fensterrahmen, der 
Isolierverglasung und der Verbin-
dung der beiden Einzelscheiben am 
Glasrand durch einen Abstandhalter-
rahmen. Dem Abstandhalterprofil 
kommt hierbei besondere Bedeutung 
zu. Findet häufig noch ein metalli-
sches Profil mit „guter“ Wärmeleitung 
Verwendung, gehört heute zu einem 
hoch wärmedämmenden Isolierglas 
ein thermisch verbesserter oder kurz 
“Warm Edge“ Abstandhalter 
SGG SWISSPACER aus einem isolieren-

den Composite-Kunststoff. Der Erfolg: 
SGG SWISSPACER reduziert die Wärme-
verluste und die Gefahr von Tauwas-
serbildung durch geringe Oberflächen-
temperaturen im kritischen Glasrand-
bereich erheblich.

…und weiter?
Die Richtung ist vorgegeben und die 
Ziele sind abgesteckt. Die Wärmedäm-
mung der Außenfassade von Gebäu-
den muss besser werden – und einen 
wesentlichen Anteil daran hat die 
Verglasung.

Die dritte Scheibe muss her!
Mit einem zusätzlichen Scheibenzwi-
schenraum und einer zusätzlichen 
Scheibe mit wärmereflektierender Be-
schichtung entsteht das hoch effiziente 
Dreifach-Isolierglas SGG CLIMATOP – mit 
bisher nicht bekannten Wärmedämm-
werten für transparente Bauteile. 
Damit steigt auch die raumseitige 
Oberflächentemperatur der Glasfläche 
und ist vergleichbar mit einer gut ge-
dämmten Außenwand. Mit Fenstern 
der SGG CLIMATOP-Familie fühlt sich 
der Nutzer in Fensternähe im Raum 
wohl – auch in kalten Zeiten.

V o m  Z w e i f a c h -  z u m  D r e i f a c h g l a s

*Ug-Wert: 1,0 W/m2K bei Argonfüllung

SGG CLIMAPLUS® ONE mit 
unsichtbarer Wärme dämm-
beschichtung aus Edelmetall

Edelgas*
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Ug-Wert: 0,7 W/m2K mit Argon/0,5 W/m2K mit Krypton

SGG PLANITHERM® MAX mit unsichtbarer 
Wärme dämm beschichtung aus Edelmetall

+
SGG DIAMANT®

innenaußen

Lichttransmission 
TL: 74%

Lichtreflexion 
RL: 15%

Solarfaktor
g: 60%

+20 °C

AgUg

AfUf

Ug = Wärmedurchgangskoeffizient der Verglasung

Uf = Wärmedurchgangskoeffizient des Rahmens

Ψg =  längenbezogener Wärmedurchgangskoeffizient infolge 
des kombinierten wärmetechnischen Einflusses von 
Glas, Abstandhalter und Rahmen

Aw =  Summe des Flächenanteils des Rahmens Af und der 
Glasfläche Aw

Randverbund „Warme Kante“

Uw =
∑ Ag Ug + ∑ Af Uf + ∑ lg Ψg

∑ Ag Ug + ∑ Af
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Damit entstehen für Fenster- und 
Fassadenkonstruktionen neue Anfor-
derungen, die meist nur durch neue 
Entwicklungen des Gesamtsystems 
mit Rahmen und Isolierglas zu lösen 
sind. Die Uf-Werte neuartiger Rah-
menkonstruktionen ermöglichen in 
Verbindung mit SGG CLIMATOP mit 
dessen Ug-Werten von 0,8–0,4 W/m²K 
passivhaustaugliche Konstruktionen.

Im Rahmen der Normung nach  
EN 10077 und EN 13947 kann der 
Nachweis des Uw-Wertes des kom-
pletten Fensters oder einer Fassade 
u.a. durch flächenanteilsmäßige 
Gewichtung des Uf-Wertes des Rah-
mens, des Ug-Wertes des Glases und 
durch die Einbeziehung des linearen 
Wärmedurchgangs-Koeffizienten 
berechnet werden. Mit Caluwin stel-
len wir Ihnen 2009 ein hochwertiges 
Berechnungsprogramm für Fenster, 
Fassaden, Structural-Glazing-Fassaden 
und Sonderkonstruktionen kostenfrei 
zur Verfügung. 

Glas und Rahmen als Einheit Wie den Nachweis erbringen?

Mit der Einführung der EnEV 2009 sind 
typische U-Werte von Fenstern in der 
Größenordnung von 1,3 W/m²K zu 
erwarten. Die Anforderungen werden 

sich aus Bauteilkennwerten oder im 
Rahmen der Energiebilanz aus einem 
Referenzwert ergeben.

Solares Bauen
Glas ermöglicht als einziger Baustoff 
solare Gewinne. So unterschiedlich 
wie die Architektur und die Nutzungs-
konzepte der Gebäude sind, können 
die Anforderungen an den Gesamt-
energiedurchlassgrad (g-Wert nach 
EN 410) der Verglasung ausfallen. Im 
Wohnungsbau tragen große, z.B. nach 
Süden ausgerichtete Fensterflächen 
zu einer Reduktion des Heizwärmebe-
darfs bei. In Bürogebäuden hingegen 
sind solare Gewinne durch große 
Fensterflächen kaum nutzbar, weil sie 
einerseits zu Lasten des Blendschutzes 
gehen und andererseits den Kühlener-
giebedarf ansteigen lassen. 

Passivhaustauglich
Die Anforderungen an Passivhaus-
fenster nach den Anforderungen des 
Passivhausinstituts sind:

• �Uw = 0,8 W/m²K mit 

• �Ug = 0,7 W/m²K als Referenzglas,

• �Fenstergröße 1,23 m x 1,48 m (ein-
flügelig),

• �Warm Edge nach DIN 4108-2,

• �der Wärmebrückenzuschlag für den 
Anschluss des Fensterrahmens an die 
Wand muss nachgewiesen werden,

• �im eingebauten Zustand muss der 
Uw-Wert 0,85 W/m²K betragen. 

Die Verglasung mit SGG CLIMATOP 
ULTRA N mit integriertem SGG SWISS
PACER erreicht die Anforderungen an 
passivhaustaugliche Fenster mühelos. 

Die richtige Auswahl macht’s
Innerhalb der SGG CLIMATOP-Familie 
ist für jedes Konzept das richtige Glas 
vorhanden:

• �SGG CLIMATOP ULTRA N ermöglicht 
optimale Verglasungen bei gleichzei-
tig sehr hoher Wärmedämmleistung 
bis 0,5 W/m2K,

• �SGG CLIMATOP MAX für solares Bauen 
mit hohem Gesamtenergiedurchlass
grad (g-Wert) für hohe solare Gewinne,

• �SGG CLIMATOP ONE für hoch effiziente 
Wärmedämmung mit bis zu 0,4 W/m2K 
je nach Aufbau.

Wir geben uns aber mit der Fokus-
sierung auf die Energieeffizienz von 
Gläsern nicht zufrieden. Moderne 
Energiespargläser müssen Alleskön-
ner sein, sie müssen in der Lage sein, 
unterschiedliche Ansprüche aus der 
Gebäudenutzung und der Außenbela-
stung zu erfüllen, wie etwa den Son-
nenschutz, den Lärmschutz, Sicher-
heitsaspekte oder Design – und sich 
auch noch selbst reinigen können. 

E i g e n s c h a f t e n

Fenster, Fassade und Glas im Fokus der Energieeffizienz

Werte schaffen Durchblick

CALUWIN-Download auf www.swisspacer.com
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Die Energiespargläser der SGG CLIMATOP-Familie

Ein Glas, viele Funktionen

Erst durch hoch wärmedämmende 
Dreischeiben-Isoliergläser wie die der 
SGG CLIMATOP-Familie sind Niedrigen-
ergiehäuser, Passivhäuser oder Null-
energiehäuser, die fast keine Heizung 
mehr benötigen, realisierbar. Gerade 

bei diesen Gebäudetypen spielt der 
solare Gewinn eine große Rolle, da 
so – speziell im Winter – deutlich 
Energie gespart werden kann. Die 
Eigenschaften der Energiespargläser 
unterscheiden sich durch ihren Grad 

an Emissivität und Lichtdurchlässig-
keit sowie die Art der Gasfüllung im 
Scheibenzwischenraum. Die folgende 
Tabelle gibt einen Überblick.

Die hoch wärmedämmenden Iso-
liergläser der SGG CLIMATOP-Familie 
lassen sich problemlos um weitere 
Funktionen erweitern. So entstehen 

Multi-Funktionsgläser, die den unter-
schiedlichsten Anforderungen und 
Wünschen von Planern, Architekten 
und Bauherren gerecht werden. 

Sonnenschutz
Sonnenschutzgläser halten die Hitze 
draußen und sorgen für angemessen 
temperierte Innenraumbedingungen 
durch Reflexion und Absorption der 
Sonnenstrahlung. Die Außenscheibe 
ist auf der Außenseite (SGG ANTELIO) oder 
auf der Position 2 mit SGG COOL-LITE 
beschichtet. Die Zielstellung ist immer, 
eine möglichst hohe Lichttransmission 
bei niedrigem Gesamtenergiedurch-
lassgrad (g-Wert) zu erzielen.

lärmschutz
Lärmschutzgläser erzielen ihre Wir-
kung durch einen asymmetrischen 
Scheibenaufbau (unterschiedlich dicke 
Glasscheiben), einen größeren Schei-
benzwischenraum und die Verwen-
dung einer speziellen Akustikfolie in 
einem Verbund-Sicherheitsglas 
SGG STADIP SILENCE. SGG CLIMATOP mit 
Verbund-Sicherheitsglas SGG STADIP 
SILENCE reduziert den Schalldruckpe-
gel erheblich und erreicht ein Schall-
dämmmaß bis zu 50 dB, wobei das 
menschliche Ohr bereits eine Redu-
zierung von 10 dB als Halbierung des 
Lärms empfindet.

Sicherheit
Ob als Schutz vor Verletzungen, Ab-
sturzsicherung, Einbruch- oder Brand-
schutzglas, Sicherheitsglas erfüllt eine 
Vielzahl von Funktionen und wird 
gleichermaßen im Gewerbe- wie auch 
im Wohnungsbau eingesetzt. Zu den 
Sicherheitsgläsern zählen Einscheiben-
Sicherheitsgläser wie z.B. SGG SECURIT 
oder Verbund-Sicherheitsgläser wie 
z.B. SGG STADIP. Beide werden je nach 
Vorschrift bzw. Anwendungszweck 
eingesetzt. Bei Verbund-Sicherheits-
gläsern werden Zwischenlagen aus 
hoch reißfesten, klar durchsichtigen 
Folien mit dem Glas unter hohem 

Druck verbunden und sorgen so für die 
hohe Sicherheit und Resttragfähigkeit 
im Bruchfall. Bei einbruchhemmenden 
Gläsern verhindern sorgfältig ausge-
wählte und geprüfte Kombinationen 
von Glas und Folien das Durchdringen 
von geworfenen Gegenständen oder 
das Eindringen mit schneidfähigen 
Schlagwerkzeugen.

Selbstreinigung
Selbstreinigende Gläser wie 
SGG BIOCLEAN sorgen dafür, dass die 
Reinigung der Verglasungen, ob Fen-
ster- oder Überkopfverglasungen, viel 
seltener notwendig ist. Der Selbst-
reinigungseffekt wird durch eine 
unsichtbare photokatalytische Be-
schichtung auf der Außenscheibe des 
Glases erzielt. Sie nutzt das Sonnenlicht, 
um auf dem Glas liegende organische 
Verschmutzungen zu lösen. Durch 
Regen oder mit Hilfe von Spritzwasser 
wird der Schmutz weggespült. Die 
Beschichtung bewirkt, dass das auf-
treffende Wasser einen gleichmäßig 
ablaufenden Wasserfilm bildet, die 
Scheibe trocknet so schneller ab – und 
das praktisch ohne Schmutzrückstände.

Design
Glas wird längst nicht mehr nur als 
funktionelles Bauelement eingesetzt. 
Designgläser sind in einer Vielzahl 
von Farben und Strukturen erhältlich, 
transparent, lichtdurchlässig oder 
opak, bedruckt, verspiegelt oder ge-
ätzt. Dazu zählen etwa die zahlreichen 
Produkte aus der SGG MASTERGLASS-
Reihe wie z.B. SGG MASTER-SHINE, 
SGG MASTER-CARRE oder SGG MASTER-RAy.

f u n k t i o n e n

EFFIZIENZ HOCH DREI

Sgg ClimatoP Ultra n Sgg ClimatoP onE Sgg ClimatoP maX

  glas 1 (außen) SGG PLANITHERM ULTRA N SGG PLANITHERM ONE SGG PLANITHERM MAX*

  glas 2 (mitte) SGG PLANILUX SGG PLANILUX SGG DIAMANT

  glas 3 (innen) SGG PLANITHERM ULTRA N SGG PLANITHERM ONE SGG PLANITHERM MAX*

  aufbau 4/12/4/12/4 4/12/4/12/4 4/12/4/12/4

  gasfüllung Argon Krypton Argon Krypton Argon Krypton

  beschichtungspositionen Seite 2 und 5 Seite 2 und 5 Seite 2 und 5

  lichttechnische Werte

  t
l
 lichttransmission in % nach Din En 410 71 58 74

  r
l
 lichtreflektion von außen in % nach Din En 410 14 31 15

  g-Wert, gesamtenergiedurchlässigkeit nach Din En 410 0,50 0,37 0,60

  Ug-Wert, Wärmedurchgangskoeffizient in W/m2K nach Din En 673 0,7 0,5 0,7 0,4 0,7 0,5

* Auf dem Glas SGG DIAMANT.
Die für die Glastypen angegebenen Funktionswerte entsprechen den gültigen Prüfnormen unter den dort geforderten Prüfabmessungen und -bedingungen. 
Davon abweichende Formate und Kombinationen können zur Änderung einzelner Werte führen. Ug Werte nach EN 673 für senkrechten Einbau, Werte können nach 
Auswahl der Beschichtung, SZR und Gasfüllung differieren.

leistungsdaten von Sgg ClimatoP Dreifach-isoliergläsern
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Wir bleiben keine Antwort schuldig!

FAQ

Kann Dreifach-Isolierglas in bestehende  
Rahmenkonstruktionen eingebaut werden?

Durch die größere Glasdicke und das höhere Glasgewicht ist die Rahmen-
konstruktion mit den Beschlägen auf die veränderten Verhältnisse anzu-
passen. Verbesserte Rahmenprofile werden ebenso wie das Glas etwas  
dicker und sind tragfähiger. Die Glasfalzabmessungen sind in der  
DIN 18545 festgelegt. 

Beschlaghersteller bieten tragfähigere Beschläge für Öffnungsflügel an.

Der Glaseinbau erfolgt analog eines Zweifach-Isolierglases.

Wie viel kg ist ein Dreifach-Isolierglas 
schwerer?

Ist die mittlere, zusätzliche Scheibe 4 mm dick (Standard), wiegt die Isolier-
glasscheibe 10 kg/m² mehr, bei 6 mm Glasdicke der mittleren Scheibe sind 
es 15 kg/m² zusätzliches Gewicht.

Wie viel mm ist eine Scheibe dicker?
Der zusätzliche SZR ergibt 10–12 mm, die zusätzliche mittlere Scheibe  
4–6 mm Dicke. Meist ist ein Dreifach-Isolierglasaufbau 10–15 mm dicker  
als ein Zweifach-Isolierglasaufbau.

Erfolgt die statische Bemessung genauso 
wie bei Zweifach-Isolierglas nach der TRLV 
8-2006?

Die TRLV 8-2006 schließt ein Dreifach-Isolierglas nicht aus. Zulässige Span-
nungen und Durchbiegungsbegrenzungen sind genauso einzuhalten. Die 
statischen Randbedingungen sind durch den zusätzlichen SZR und durch 
die biegesteife mittlere Scheibe jedoch etwas anders. Vereinfacht betrach-
tet können die beiden Scheibenzwischenräume addiert werden  
(2 x 12 mm = 24 mm). Aufgrund der hohen Klimalasten ist damit ein Schei-
benzwischenraum mit 2 x 12 mm eine sinnvolle Begrenzung. 

Kryptongas im SZR kann die Wärmedäm-
mung nochmals verbessern, ist aber viel 
teurer. Gibt es preiswertere Alternativen?

Nein, mit einer Argongasfüllung ist bei einem SZR von 2 x 12 mm ein  
Ug-Wert mit 0,7 W/m²K erreichbar. Ein größerer SZR würde zwar u.U. die 
Wärmedämmung verbessern, ist aber aus statischen Gründen (Klimala-
sten) nicht zu empfehlen. Somit bleibt für noch niedrige Ug-Werte nur die 
Kryptongasfüllung.

Eine weitere Verbesserung des Uw-Wertes ist aber durch ein „Warm Edge“- 
Abstandhalterprofil oder die Einbeziehung solarer Gewinne möglich.

Kann die Verbesserung der Wärmedäm-
mung durch eine Dreifach-Verglasung in 
eingesetzter Heizenergie bewertet werden?

Nach der EnEV und den Rechenverfahren wie Monatsbilanzverfahren und 
der Heizungsanlagenverordnung kann jede Teilmaßnahme auf ihre Wirk-
samkeit an einem Gebäude beurteilt werden. Dazu sind jedoch komplexe 
Berechnungen notwendig, die durch Bauphysiker und Energieberater er-
stellt werden. 

Es gibt vereinfachende Rechenmodelle, die Anhaltspunkte (CSP-Sparrech-
ner) für eine Bewertung geben. Neben der Energieeffizienz sind jedoch auch 
die politischen Vorgaben (EnEV) zur CO2-Reduzierung zu berücksichtigen.

Ein weiterer Aspekt sind Komfortverbesserungen durch eine höhere raum-
seitige Oberflächentemperatur der Glasflächen. 

Ist Tauwasser auf der Außenseite von Iso-
liergläsern, speziell Dreifach-Isoliergläsern, 
ein Mangel? 

Durch die gute Wärmedämmung der Verglasung kann die Außenscheibe in 
der kühlen Jahreszeit sehr kalt sein, so dass sich Tauwasser zeitweise an der 
kalten Außenscheibe niederschlagen kann. Dies ist ein Vorgang, der bei al-
len gut gedämmten Bauteilen vorkommen kann, durch die Transparenz des 
Glases kann man es bei Isolierglas allerdings sehen. Somit stellt die außen-
seitige Tauwasserbildung einen Qualitätsnachweis für eine hochwertige 
Wärmedämmung dar und ist kein Mangel.

Ist die Außenscheibe mit selbstreinigender Beschichtung SGG Bioclean  
versehen bildet sich nur ein hauchdünner Wasserfilm der schnell abtrock-
net und eine bessere Durchsicht ermöglicht.

1. Privathaus, Foto: Josefine Unterhauser

2. Fotomontage CONMA Werbeagentur

3. �Privathaus, Foto: Olaf Rohl

4. �Privathaus, Foto: Josefine Unterhauser
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SGG Bioclean®, SGG CLIMATOP® MAX, SGG CLIMAPLUS® ULTRA N, SGG CLIMATOP® ONE, SGG Cool-lite®, SGG Master-carre®, SGG Masterglass®,  
SGG Master-Ray®, SGG Master-shine®, SGG PLANITHERM®, SGG Securit®, SGG Stadip®, SGG Stadip Silence®, SGG SWISSPACER® sind eingetragene 
Warenzeichen von SAINT-GOBAIN GLASS.
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 Saint-gobain glass Comfort     Dreifach-Isoliergläser

Sie finden die Enegiespargläser direkt in Ihrer Nähe
Sie wollen mehr über die Gläser der SGG CLIMATOP-Familie wissen? Unsere autori-
sierten CLIMAplusSECURIT-Partner beraten Sie gern und entwickeln für Sie indivi-
duelle Lösungen – von der Planung bis zur Realisation.

Weitere Informationen
ClimaplusSecurit-Partner 
Marketing-Service

Tel.	+49 180 5 00203050* 
Fax	+49 180 5 00203051*
(*14 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz,  

Mobilfunktarife können abweichen)

www.climaplus-securit.com

GlassInfo
glassinfo.de@saint-gobain-glass.com

www.saint-gobain-glass.com

Eine starke
Partnerschaft mit


